
 
Informationen für Schülerinnen und Schüler, Erziehungsberechtigte und Betriebe 

Stand: August 2026 

Einhalten der demokratischen  
Grundwerte an den BBS Cadenberge 

 

An unserer Schule legen wir Wert auf ein respektvolles Miteinander. Wir möchten Sie und Euch 
darüber informieren, dass bestimmte Handlungen an unserer Schule nicht toleriert werden und 
schwerwiegende rechtliche sowie schulische Folgen haben. 

 

1. Was ist verboten? (Strafrechtliche Relevanz) 

Bestimmte Gesten, Symbole und Aussagen sind in Deutschland nach dem Strafgesetzbuch (§ 86a 
StGB) verboten. Dazu gehören u. a.: 

- Der Hitlergruß (auch in „abgewandelter“ Form). 
- Verfassungsfeindliche Symbole wie Hakenkreuze, SS-Runen oder Symbole verbotener 

Organisationen (auch auf Kleidung, Heftern oder als Aufkleber). 
- Volksverhetzung (§ 130 StGB): Aufstachelung oder Beschimpfung/ Verleumdung gegen bzw. 

von Teilen der Bevölkerung (z. B. aufgrund von Herkunft, Religion oder sexueller 
Orientierung). 

 

2. Welche Konsequenzen drohen? 

A. Schulische Maßnahmen (nach § 61 NSchG): 

Die Schule ist gesetzlich verpflichtet, bei schweren Verstößen Ordnungsmaßnahmen zu ergreifen. 
Diese können sein: 

- Schriftlicher Verweis. 
- Überweisung in eine Parallelklasse. 
- Ausschluss vom Unterricht (bis zu drei Monate). 
- Androhung der Entlassung oder die unmittelbare Entlassung von der Schule. 

 

B. Rechtliche Konsequenzen: 

Bei Straftaten (wie dem Hitlergruß oder Volksverhetzung) ist die Schulleitung in Niedersachsen 
angehalten, Strafanzeige bei der Polizei (Staatsschutz) zu erstatten. Dies kann führen zu: 

- Ermittlungsverfahren und polizeilichen Vernehmungen. -  
- Einträgen im Erziehungsregister oder Führungszeugnis (was die spätere Berufswahl 

erheblich einschränken kann). 

 

3. Unser Ziel: Eine sichere Lernumgebung 

Diskriminierung, Anfeindungen und rechtsextreme Propaganda haben an unserer BBS keinen Platz. 
Wir schützen Schülerinnen und Schüler, die von Hass betroffen sind, und fördern ein 
demokratisches Klima. 

Wichtig für Eltern: Bitte sprechen Sie mit Ihrem Kind über die Tragweite solcher Handlungen. Ein 
„Spaß“ unter Freunden kann die berufliche Zukunft Ihres Kindes gefährden. 

 


